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Wenn Alltagsgegenstände zu  
Instrumenten werden
ADELBODEN Wie klingt der Engstligen-
fall durch ein Rohr? Und was verbirgt 
sich hinter dem «Klangpilzgarten»? Auf 
dem neu eröffneten Klang-Hörweg des 
Swiss Chamber Music Festivals lassen 
sich allerlei bekannte und neue Töne 
entdecken – bei einer Wanderung.

MONIKA INGOLD

Eine Wanderung zum Engstligenfall 
gehört bei vielen Feriengästen und 
Einheimischen zum Pflichtprogramm. 
In den nächsten vier Wochen werden 
die Spaziergängerinnen und-gänger 
auf diesem Weg mit speziellen Klangor-
ten überrascht. Der Vorstand des Swiss 
Chamber Music Festivals (SCMF) hat 
den Rundweg in einen Klang-Hörweg 
verwandelt. SCMF-Präsident Peter 
Wüthrich erklärt: «Die Pandemie hat 
auch uns viele Probleme gebracht. 
Trotz allem wollten wir wie gewohnt 
für die Öffentlichkeit etwas Ungewohn-
tes schaffen.» Der Vorteil dieses Ange-
bots in der Natur: Es könnte auch im 
Falle eines weiteren Lockdowns ge-
nutzt werden. 

Holz, Eisen oder Stein
Zwölf sogenannte Klangorte laden die 
Leute ein zum Ausprobieren und 
Hören. Wie klingen Glocken und Trei-
cheln eines Zügelgeläuts, wenn Men-
schen sie bewegen und schlagen? Im 
Klangpilzgarten stehen alltägliche Ge-
genstände – etwa eine Lastwagenfelge 
oder das Abdeckgitter eines Schachts. 
Werden sie mit Holzstecken oder Ei-
senstangen bearbeitet, so erklingen 
immer wieder andere Töne und Geräu-
sche. Tönt das nicht wie eine Kirchen-
glocke? Als begeisterter Hobbykunst-
schmied hat Peter Wüthrich aus 
Blechabfall Aussergewöhnliches ge-
schaffen. Ob die Instrumente aus Holz 
oder Eisen sind, mit Stein, Eisen oder 
Holz gestrichen oder geschlagen wer-
den: Jede und jeder nimmt den Klang 
dieser Gegenstände anders wahr. 

Das Geräusch des Wasserfalls ist uns 
bekannt. Es verändert sich aber, wenn 
man mit den Händen die Ohrmuscheln 
vergrössert oder durch ein Hörrohr 
lauscht. Im Bergwald kann man bei 
Sonnenschein ein eigenes Donnergrol-
len ertönen lassen und später mit 
Augen, Ohren und dem ganzen Körper 
entdecken, was Aiolos, der griechische 
Gott der Winde, zu sagen hat. 

«Hejo, spann den Wagen an» oder 
«Viva La Musica» – im roten Ordner 
finden sich bekannte Lieder zum Sin-
gen und Erinnern. Ob sogar die Füsse 

mithören? Auf dem Schneckengang 
können BesucherInnen dies erfahren. 

Die SCMF-OrganisatorInnen hoffen, 
dass in den kommenden Wochen mög-
lichst viele Menschen auf dem Klang-
Hörweg mit Freude und Entdeckungs-
lust unterwegs sein werden.  

GEWINNEN SIE 1 × 2 TICKETS 
FÜR EIN KONZERT DES SWISS 
CHAMBER MUSIC FESTIVALS 
NACH WAHL 1: Aiolo, der griechische Gott des Windes, singt den Besuchern seine Melodien. 2: Durchs Hörrohr klingt der Wasserfall gleich 

ganz anders. 3: Peter Wüthrich präsentiert den Liederordner beim Brätelplatz.� BILDER  MONIKA INGOLD

Schöne Bälle beim Nachwuchs
TENNIS Für die einen war es das erste 
Schülerturnier beim TC Frutigen, andere 
hatten bereits Routine. Doch bei fast 
allen war die Nervosität vor dem ersten 
Match zu spüren – und die Vorfreude, 
den Eltern zu zeigen, was man im Trai-
ning gelernt hat. 

BARBARA WILLEN

In vier verschiedenen Kategorien starte-
ten die Kinder ins Turnier. Die jüngsten 
TennisspielerInnen (sechs- bis achtjäh-
rig) trugen ihre «Mätchli» auf einem ver-
kleinerten Spielfeld und mit weichen 
Bällen aus. Wer zuerst sieben Punkte auf 
seinem Konto hatte, gewann die Partie. 
Ben Zbären durfte den Siegerpokal in 
Empfang nehmen.

Die nächsthöhere Kategorie fand be-
reits auf dem normalen Tennisfeld statt, 
es war jedoch verkürzt. Auch diese Kin-
der spielten mit speziellen Bällen. Das 
Anspiel über Kopf war für viele eine 
grosse Herausforderung. Von Spiel zu 

Spiel gelang es den 2.- bis 4.-Klässlern 
aber immer besser. Dass es für einige 
das erste richtige Turnier war, bemerk-
ten die Zuschauer kaum. Gab es den-
noch mal kleine Unsicherheiten, waren 
die Trainer da und konnten weiterhel-
fen. Am meisten Punkte und somit den 
Sieg holte sich Livio Zumtaugwald.

30 Mal hin und her
Die Zehn- bis Zwölfjährigen machten 
den Sieger in der nächsten Kategorie 
unter sich aus. Nach den Gruppenspie-
len gab es Halbfinals und Final. Die bei-
den Finalisten, Malin Willen und Tim 
Ueltschi, spielen beide Interclub und 
sind sich Matchsituationen schon ge-
wöhnt. Trotzdem ist ein Finalspiel etwas 
Spezielles. Tim gelang es besser, seine 
Nervosität in Punkte umzuwandeln. Er 
gewann das Champions-Tiebreak mit 
10:8 und freute sich über seinen Sieg.

Bei den ältesten SchülerInnen spielte 
jede/r gegen jede/n ein Champions-Tie-

break. Sie zeigten schöne Ballwechsel, 
und in zum Teil sehr engen Entscheidun-
gen wurden die zwei Finalisten erkoren. 
Finn Zahler und Silas Bettschen spielten 
um den Schülertitel. Die Partie war aus-
geglichen, beide spielten konzentriert 
und versuchten, keine Fehler zu ma-
chen. Beim Stand von 9:9 kam es zum 
Entscheidungspunkt. Das Publikum 
wagte kaum zu atmen – 30 Mal spielten 
die beiden den Ball hin und her, bis Finn 
mit einem kurzen, flachen Ball Silas aus-
spielen und die Sache klar machen 
konnte.

Gute Verlierer, verdiente Gewinner
Der Nachwuchsverantwortliche im Ten-
nisclub, Björn Inniger, war voll des Lobes 
über die vollbrachte Leistung der Kin-
der. Er dankte den beiden Trainern Tho-
mas Willen und Andri Klopfenstein für 
ihren Einsatz. «Es war ein gelungenes 
Turnier mit fairen Spielen, guten Verlie-
rern und verdienten Siegern.»

Livio Zumtaugwald erzielte am meisten Punkte und freute sich über den  
1. Platz in seiner Kategorie.� BILD BARBARA WILLEN

«Die Pandemie hat 
auch uns viele 
Probleme gebracht. 
Trotz allem wollten wir 
wie gewohnt für die 
Öffentlichkeit etwas 
Ungewohntes schaffen.»

Peter Wüthrich, 
SCMF-Präsident

Mit Glück ans Konzert
TICKETVERLOSUNG Der «Frutig-
länder» verlost je zwei Tickets für 
jedes der sechs Konzerte am Swiss 
Chamber Music Festival. Dazu ge-
hören:
•	 Freitag, 11. Sept., ref. Kirche 

Adelboden, Berchtold Piano Trio
•	 Samstag, 12. Sept., ref. Kirche 

Kandersteg, Trio Ernest
•	 Sonntag, 13. Sept., Holzfach-

schule Frutigen, Basilea Wind 
Quintet

•	 Donnerstag, 17. Sept., ref. Kirche 
Adelboden, Duo Sikrona

•	 Freitag, 18. Sept., ref. Kirche 
Adelboden, Nerida Quartett

•	 Samstag, 19. Sept., ref. Kirche 
Adelboden, Atreus Trio

Wer am Wettbewerb mitmacht, muss das ge-
wünschte Konzert-Datum dringend ange-
ben. Um an der Verlosung teilzunehmen, ein-
fach den QR-Code einscannen und das 
Teilnahmeformular ausfüllen. Weitere Teil-
nahmemöglichkeiten: E-Mail an ticketverlo-
sung@frutiglaender.ch oder Telefon 033 672 
11 33. Teilnahmeschluss ist Mittwoch, 9. Sep-
tember, 23.59 Uhr.
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